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SCHULSPORT

Sporthalle an der GSS 
Grundstein für Neubau gelegt

Die Bauarbeiten am Neubau der Sporthalle der 
Geschwister-Scholl-Schule haben einen wichtigen 
Schritt genommen. Nachdem bereits im März die 
Bodenplatte gegossen werden konnte, wurde nun 
am 22. Juni zusammen mit Oberbürgermeister 
Eckart Würzner, Erstem Bürgermeister Jürgen 
Odszuck und Bürgermeisterin Stefanie Jansen der 
Grundstein gelegt. Die Halle war im März 2021 durch 
einen Brand zerstört worden. Die neue Sporthalle 
soll 2025 nutzbar sein.
 � S. 4  ›

KOMMUNALPOLITIK

Gemeinderat tagt 
Sitzung am 29. Juni

Der Gemeinderat tagt am Donnerstag, 29. Juni 
öffentlich ab 16 Uhr im Rathaus. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem der Neubau der 
Kindertageseinrichtung Stettiner Straße, die Umge-
staltung der Dossenheimer Landstraße und die On-
line-Praktikumsbörse „practise!“. Die Sitzung kann 
per Livestream über die städtische Homepage oder 
aus dem Neuen Sitzungssaal verfolgt werden. Die 
Tagesordnung ist unter www.gemeinderat.heidel 
berg.de zu finden und auf � S. 6 ›

HITZE

Schutz an heißen Tagen
„Kühle Karte“ ist online

Der digitale Stadtplan weist kühle Orte in Heidel-
berg aus, die Schutz vor Hitze bieten. Das reicht 
von Kirchen bis hin zu Sitzbänken in Baumnähe, 
Grünflächen, Spielplätzen und Bäumen. Die Karte 
enstand im Rahmen des Hitzeaktionsplanes. Im Zuge 
des Klimawandels wird die Zahl der Hitzetage und 
der Tropennächte voraussichtlich weiter zunehmen. 
Den Sommer 2022 haben im Stadtgebiet tropische 
Nächte mit über 20 Grad Celsius und „Wüstentage“ 
mit mehr als 35 Grad Celsius geprägt.�� S. 5 ›

E s gibt für alle Bürgerinnen und 
Bürger einen neuen Park, mit-

ten in der Altstadt: Die evangelische 
Kirche übergab den Stadtgarten hin-
ter der Providenzkirche am Sams-
tag, 24. Juni, bei ihrem Gemeinde-
fest offiziell an die Stadt Heidelberg. 
Dekan Dr. Christof Ellsiepen und 
Synodenvorsitzende Dr. Ruth Hilde-
brandt überreichten Oberbürger-
meister Eckart Würzner symbolisch 
einen Spaten. Stadt und Evangeli-
sche Kirche hatten im Frühjahr mit 
der Unterzeichnung eines 
Erbbaurechtsvertrags die 
Grundlage für die künf-
tige öffentliche Nut-
zung als Bürgergarten 
gelegt. Die Stadt hat 
die Grünfläche seit-
her für eine Öffnung 
vorbereitet und bereits 

seit mehre-
ren Jahren 
die Baum-
pflege auf 
dem Gelän-
de übernommen. Für Bürgerinnen 
und Bürger ist der Zugang zum Provi-
denzgarten über ein Tor an der Land-
friedstraße möglich.

OB: „Kleinod in der Altstadt“ 

„Ich feue mich sehr, dass wir 
den Providenzgarten 

heute für die Bürge-
rinnen und Bürger 

öffnen können. Mit 
seinem herausra-
genden Baumbe-
stand und seiner 
ganz besonderen 

Lage inmitten un-

serer Altstadt, nur wenige Meter von 
der lebendigen Hauptstraße entfernt, 
ist er ein ganz besonderes Kleinod. 
Ein Wohlfühlort zum Entspannen 
und Abschalten“, betonte OB Würz-
ner: „Mein Dank gilt der Evangeli-
schen Kirche und dem engagierten 
Spender, die die Öffnung gemeinsam 
mit der Stadt ermöglichen.“ 

Gemäht, geschnitten, repariert

Seit der Unterzeichnung des Erb-
baurechtsvertrages hat das städti-
sche Landschafts- und Forstamt die 
Eingangstür an der Landfriedstra-
ße instand gesetzt, einige Sitzbänke 

aufgestellt und nicht mehr nutzba-
re, fest installierte Bänke und Spiel-
geräte entfernt. An der Mauer, die 
den Providenzgarten umgibt, er-
folgten erste, schnelle Reparaturen.
Hinzu kamen Mäharbeiten und Ra-
senpflege, Schnittmaßnahmen an 
den Eiben, Rückschnitte an den He-
cken, die Erneuerung von Mulchflä-
chen, die Begradigung einiger Stel-
len zur besseren Begehbarkeit und 
die Instandsetzung des bisherigen 
Weges.
Im Spätherbst 2023 ist eine Einbin-
dung der Bürgerschaft zur weiteren 
Gestaltung des Providenzgartens 
vorgesehen. � chb

Neuer Park 
mitten in 
der Altstadt 
Providenzgarten 
ab sofort für alle 
geöffnet

Gegen  

anti- 

muslimischen  

Rassismus

S. 8 ›

Bei dem Gemeindefest der Providenzkirche wurde der Providenzgarten an die Stadt übergeben. Jetzt steht er allen 
Heidelbergerinnen und Heidelbergern offen. (Foto Dittmer)
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Bündnis 90/Die Grünen
Dr. Marilena Geugjes

Sicherheit und Ordnung: Fachge-
spräch zum Sommer 2023
Die Sommernächte sind lang und 
warm und vor allem junge Menschen 
feiern gerne draußen, vorzugsweise 
auf der Neckarwiese und in der Alt-
stadt. Leider waren in den vergange-
nen Jahren darunter auch Jugendliche, 
die gezielt Ärger gesucht, randaliert 
und die Sicherheitskräfte provoziert 
oder gar angegriffen haben. Die Si-
tuation wirkt dieses Jahr entschärft. 
Ein TikTok-Aufruf zum „Abriss” auf 
der Neckarwiese Ende Mai ist ver-
pufft, nicht zuletzt, weil die Polizei 
mit „großem Besteck” auf der Neckar-
wiese bereitstand und dem Urheber 
des Posts einen Besuch zu Hause ab-
stattete. Gute Arbeit leisten auch die 
„Night Coaches” unserer Nachtbür-
germeister, sie sprechen Feiernde im 
öffentlichen Raum auf Augenhöhe an, 
flanieren, zeigen Präsenz und sorgen 
damit für soziale Kontrolle. 

Trotzdem gilt es, weiter darüber 
nachzudenken, wie das Heidelber-
ger Nachtleben verbessert werden 
kann. Diesen Sommer werden Lärm-
messungen in der Unteren Straße 
durchgeführt, um festzustellen, ob 
die Kneipenöffnungszeiten weiter 
verschärft werden müssen. Die Poli-
zei kann nicht jedes Wochenende 
eine große Personalstärke auf der 
Neckarwiese binden. Darum habe ich 
die Polizisten Uwe Schrötel, Revier-
leiter Mitte, und Erik Ortelt, stellver-

tretender Revierleiter Nord, unseren 
Ordnungsbürgermeister Wolfgang 
Erichson, den Leiter des Ordnungs-
amts Bernd Köster, den Geschäfts-
führer von Heidelberg Marketing 
Mathias Schiemer und den Nachtbür-
germeister Jimmy Kneipp zu einem 
Fachgespräch eingeladen. 
Deren verschiedene Perspektiven und 
Zuständigkeiten zum Thema Sicher-
heit im Nachtleben zusammenzubrin-
gen, war konstruktiv und hat viele 
Ideen hervorgebracht. Beispielsweise, 

dass eine längere Außenbewirtschaf-
tung für eine längere soziale Kontrolle 
sorgt, die Störenfrieden den Raum 
zum Randalieren nimmt. Ein regel-
mäßiger Austausch mit allen Wirt*in-
nen der Unteren Straße sollte initi-
iert werden. Es sollte mit möglichst 
wenig Verboten und möglichst viel 
Prävention gearbeitet werden, denn 
friedliche Feiernde sollen keine Ein-
schränkungen erfahren. Street Wor-
ker*innen in der Jugendsozialarbeit 
sollten zum Schutz der Jugendlichen 
am Wochenende an den „Feier-Hot-
spots“ unterstützen, wo nicht selten 
so viel Alkohol fließt, dass für viele 
der Abend in der Notaufnahme der 
Kinderklinik endet. 
Auch wurde diskutiert, wie die Sicher-
heit für Frauen und marginalisierte 
Gruppen in der Nacht weiter verbes-
sert werden könnte. Die Antwort war 
hier: Schulungen. Schulungen und 
Fortbildungen im Bereich Antidis-
kriminierung und die Prävention von 
sexualisierter Gewalt gegen Frauen 
für Wirt*innen, Türsteher*innen, die 
Mitarbeitenden an den Bars und alle 
beteiligten Sicherheitskräfte.

	 06221 58-47170
	� geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

Bei einem Fachgespräch zum Thema Sicherheit im Nachtleben sind viele Ideen entstan-
den. (Foto Freundt)
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Die Heidelberger
Marliese Heldner

Upcycling von Gewerbeflächen 
Für die Lebensqualität in unserer 
Stadt muss der grüne Gürtel um Hei-
delberg erhalten bleiben! Dennoch 
benötigen wir weitere Flächen zum 
Wohnen aber auch für Gewerbe. Ver-
einzelt finden sich solche noch im 
Flächennutzungsplan und in den Kon-
versionsgebieten. Jetzt gilt es, diese 
begrenzten Flächen sinnvoll und ef-
fektiv z.B für die Erweiterung von 
bestehenden oder die Ansiedlung von 
neuen Unternehmen zu nutzen. Auch 
werden künftig einige Industriezwei-
ge wegfallen, deren Flächen zur Um-
nutzung frei werden. Dieses Upcycling 
ist zukunftsweisend und findet bereits 
im interkommunalen Gewerbegebiet 
HD-Leimen statt. Genau für solche 
Prozesse fordern wir in der aktuellen 
Haushaltsberatung eine Stelle für ge-
werbliches Flächenmanagement!

	� info@dieheidelberger.de

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Frank Georg Beisel

Energiewende: Wie gelingt sie kom-
munal?
Auch Heidelberg steht vor großen 
Herausforderungen in der Energie-
wende. Was können wir alle gemein-
schaftlich dafür tun?
Es gibt verschiedene Förderprogram-
me der Stadt, z.B. werden Photovol-
taikanlagen und Balkonmodule be-
zuschusst. Auch die private Wallbox 
wird gefördert. Man sollte sich nach 
Möglichkeit überlegen, den ÖPNV oder 
das Fahrrad zu nutzen. Von städti-
scher Seite her wird der Ausbau von 
Fernwärme mit Hochdruck angegan-
gen. Heute ist schon ein großer Teil 
der Wohnungen mit Fernwärme ver-
sorgt. Hier sind wir ein großes Beispiel 
für andere Kommunen. Auch Wind-
kraft muss in Heidelberg ausgebaut 
werden. Dafür werden zurzeit geeig-
nete Standpunkte gesucht. Energie-
wende kann nur gemeinsam gelingen!

	 fwv.beisel@web.de

Die Linke
Zara Kızıltaş

Unsere Städte, unsere Stimmen
Das ist der Name einer Städte-Erklä-
rung, die für ein kommunales Wahl-
recht für alle Einwohner*innen - un-
abhängig ihres Passes - eintritt. Bereits 
jetzt dürfen EU-Bürger*innen bei 
Kommunalwahlen wählen, doch hier 
darf nicht Halt sein.
Denn die Stimme unzähliger Bür-
ger*innen ohne EU-Staatsbürgerschaft 
bleibt bei Kommunalwahlen ungehört. 
Dass das Recht auf demokratische 
Partizipation und das kommunale 
Wahlrecht Menschen mangels „rich-
tigem Pass“ vorenthalten werden, ist 
für unsere Fraktion DIE LINKE un-
tragbar.
Deshalb beantragen wir, dass sich 
auch Heidelberg der Städteerklärung 
anschließt und sich dem wichtigen 
Zeichen nach Berlin anschließt. Die 
Stadt gehört allen, die hier leben - un-
abhängig von der Staatsbürgerschaft.

	 gemeinderat@dielinke-hd.de

FDP
Michael Eckert

Die Hotelfachschule Heidelberg …
… und ihre Absolventen machen in 
der ganzen Welt beste Werbung für 
unsere Stadt. Sie ist besonders wichtig, 
um Führungspersonal für alle Berei-
che von Gastronomie und Hotellerie 
aus- und weiterzubilden. Zurückge-
hende Schülerzahlen machen nun u.a. 
einen Zusammenschluss mit der Ma-
rie-Baum-Schule notwendig. Auf einer 
Informationsveranstaltung konnten 
sich Vertreter der Gastronomie, der 
aktiven und ehemaligen Schüler-/in-
nen sowie der Schulverein davon 
überzeugen, dass das derzeitige Kon-
zept gut und notwendig ist. Ein er-
weiterter Beirat soll zusätzlich unter-
stützen. Wichtig: der gesamte Name 
„Hotelfachschule Heidelberg, Fritz-
Gabler-Schule“ muss unbedingt er-
halten werden.

	� eckert@fdp-fraktion-hd.de
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In der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ kommen die Mitglieder des Gemeinderates zu Wort. Die Autorinnen und Autoren sind für den Inhalt ihrer Beiträge in 
vollem Umfang selbst verantwortlich, insbesondere auch in Bezug auf alle notwendigen Nutzungsrechte.

GEMEINDERAT ONLINE www.gemeinderat.heidelberg.de

CDU
Alexander Föhr

Dank und Vorfreude
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am 29. Juni werde ich auf eigenen 
Wunsch aus dem Gemeinderat aus-
scheiden. Nicht, weil mir die Aufgabe 
keine Freude mehr macht – ganz im 
Gegenteil. Es war für mich etwas Be-
sonderes, dass Sie mich zweimal in 
den Gemeinderat gewählt haben. 
Herzlichen Dank dafür! 
Stadtrat zu sein ist eine abwechslungs-
reiche und interessante Aufgabe, die 
viel Zeiteinsatz erfordert. Mit dem 
Einzug in den Deutschen Bundestag 
darf ich Sie als Abgeordneter in unse-
rer Hauptstadt vertreten. Zur Man-
datsausübung verbringe ich jede 
zweite Woche in Berlin und betreue 
zudem im Wahlkreis neben Heidel-
berg elf weitere Städte und Gemein-
den an Neckar und Bergstraße. Das 
macht es unmöglich, das Stadtrats-
mandat weiterhin so verantwortungs-
voll auszuüben, wie ich es für geboten 

halte. Meinem Nachfolger Thomas 
Barth wünsche ich viel Erfolg und ein 
glückliches Händchen bei zukünftigen 
Entscheidungen. 
Ich freue mich darauf, mich weiterhin 
als Bundestagsabgeordneter für Hei-
delberg einzusetzen. Das persönliche 
Gespräch und der direkte Austausch 
sind mir auch zukünftig besonders 
wichtig: Kommen Sie gerne auf mich 
zu. Zudem werde ich, wie schon in 
der Vergangenheit, Tagespraktika bei 
unterschiedlichsten Einrichtungen 
absolvieren, um persönlich zu erfah-
ren, wo der Schuh drückt. Als Nächs-
tes steht ein Apotheken-Praktikum in 
Rohrbach an, dann folgen Praktika 
bei der Tafel in Weinheim und auf der 
Fähre zwischen Neckarhausen und 
Ladenburg. Sie haben ebenfalls ein 
Anliegen und möchten mich einladen? 
Melden Sie sich gerne.
Abschließend möchte ich mich noch 
einmal ausdrücklich für Ihr Vertrau-
en bedanken. Es war mir eine große 
Ehre und Freude, dem Heidelberger 
Gemeinderat anzugehören!
Es grüßt Sie herzlich, Ihr Alexander 
Föhr
www.alexander-foehr.de

	 06221 58-47160
	 info@cdu-fraktion-hd.de

SPD
Sören Michelsburg

Mehr bezahlbarer Wohnraum mit 
dem neuen Referat
Der Oberbürgermeister hat die For-
derung nach einem Referat für Woh-
nen übernommen und zum neuen 
Haushalt eingerichtet. Doch nur mit 
der richtigen Zielrichtung kann es 
wirksam werden.  Daher hat die SPD 
für den HH23/24 einen Leitantrag für 
das Referat gestellt. Die wichtigsten 
Ziele stelle ich Ihnen vor: 
1. Aktive Bodenpolitik: Das Referat 
soll mithilfe des Grundstücksfonds 
Flächen ankaufen, um sie dann kon-
zeptionell im Erbbaurecht zu verge-
ben. Die Mittel des Grundstücksfonds 
sollen nur hierfür genutzt werden 
und übertragen werden. Damit Grund-
stücke gekauft werden können, soll 
das gemeindliche Vorkaufsrecht 
genutzt werden. Hierfür sollen Vor-
kaufssatzungen in allen Stadtteilen 
erstellt und erlassen werden. 
2. Leerstandsmanagement: Damit 

der Wohnraum effektiv genutzt wird, 
darf es keinen Leerstand geben. Leider 
ist das aber in jedem Stadtteil der Fall. 
Mit Hilfe eines Leerstandsmelders und 
-katasters kann dagegen vorgegangen 
werden. Eigentum verpflichtet, wes-
halb Leerstand und andere Zweckent-
fremdung von nun an mit einer Geld-
strafe geahndet werden soll. 
3. Preiswerte Wohnungen für Men-
schen in systemrelevanten Berufen: 
Viele Fachkräfte würden gerne in 
Heidelberg wohnen und arbeiten, 
können sich aber auf dem angespann-
ten Wohnungsmarkt in der Stadt oft-
mals keine Wohnung leisten und 
müssen ins Umland ausweichen. Oft-
mals wechseln sie dann auch gleich 
den Job dorthin.  Daher soll in Koope-
ration mit den großen Arbeitgebern 
und anderen relevanten wohnungs-
politischen Akteur*innen in der Stadt 
ein Konzept erstellt werden, wie am 
besten preiswerter Wohnraum in der 
Stadt für systemrelevante Berufe wie 
Pfleger*innen und Erzieher*innen 
geschaffen werden kann.
Mit diesen Maßnahmen wollen wir 
das Leben in Heidelberg für alle Bevöl-
kerungsgruppen ermöglichen. 

	 06221 58-47150
	� geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

AfD
Timethy Bartesch

Der Bevölkerungsaustausch ...
... ist Realität. Die ZEIT titelte im Mai 
„Migranten: Sie werden die Mächti-
gen sein“. Früher als rechte Ver-
schwörungstheorie diffamiert, wird 
dieses Ziel nun ganz offiziell in Hei-
delberg mit eurem Steuergeld ver-
folgt. Die Stadtverwaltung will dafür 
sorgen, dass „Menschen mit Migra-
tionsgeschichte mehr politische Äm-
ter bekleiden“. Unser AfD-Abgeord-
neter im EU-Parlament, Bernhard 
Zimniok, zeigt euch mit eindrückli-
chen Karten, wie rapide der politisch 
forcierte Austausch vonstatten geht: 
https://demografie-europa.eu/
deutschland

	� timethy.bartesch@afd-bw.de

Bunte Linke
Dr. Arnulf Weiler-Lorentz

Providenzgarten endlich öffentli-
cher Park 
dank der Bürgerinnen und Bürger, 
der CDU-Altstadt und der Bunten Lin-
ke, die sich nachdrücklich für den 
Erhalt des alten Baumbestandes ein-
setzten. Geplant war ursprünglich ein 
größerer Neubau der Kirchengemein-
de. Das Projekt wird jetzt mit einem 
kleineren Bauvolumen umgesetzt und 
der Garten konnte erhalten werden. 
Wesentlich zum Gelingen hat eine 
Spende beigetragen, die die Erbpacht 
für Jahrzehnte abdeckt, wohl aber 
auch die wiederholten Nachfragen 
und Anträge der Bunten Linken im 
Gemeinderat.

	� arnulf.lorentz@t-online.de

Die PARTEI
Björn Leuzinger

KI  LUMI 
HD feiert sich dafür als digitale Stadt. 
Ich habe LUMI mit den wichtigsten 
Fragen getestet: Wann tritt Würzi ab? 
- Würzi tritt am 1. Juli ab 
Wer ist Würzi? - Würzi ist ein Hund 
Wer ist Björn Leuzinger? - Oberbür-
germeister der Stadt Heidelberg 
Was macht er? -Er ist Chef der Stadt-
verwaltung 
Seit wann? -Seit dem 1. Januar 2020 
Was hat er gemacht? - Er war vorher 
Bürgermeister der Stadt Heidelberg 
Wer ist Würzi? Würzi ist ein Roboter, 
der in der Stadt Heidelberg unterwegs 
ist.  FAZIT: Alle Fragen auf Anhieb 
richtig beantwortet! Chapeau! 

	� info@die-partei-heidelberg.de

Nachstehende Sitzungen 
können im Rathaus, Markt-
platz 10, verfolgt werden. Für 
die Öffentlichkeit werden 
Besucherplätze vor Ort an-
geboten.
Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss: Dienstag, 4. 
Juli, 17 Uhr
Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität: Mitt-
woch, 5. Juli, 17 Uhr
Haupt- und Finanzaus-
schuss und Ausschuss für 
Kultur und Bildung: Don-
nerstag 6. Juli, 17 Uhr
Ausschuss für Kultur und 
Bildung:  Donnerstag 6. Juli, 
18:30 Uhr

	 www.gemeinderat.	
	 heidelberg.de

	 Nächste öffentliche 	
	 Sitzungen
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Bau der Sporthalle geht voran 
Grundstein für neue 
Sporthalle an der 
Geschwister-Scholl-
Schule gelegt 

D ie Bauarbeiten am Neubau der 
Sporthalle der Geschwister-

Scholl-Schule, die 2021 durch einen 
Brand zerstört worden war, haben 
einen wichtigen Schritt genommen. 
Nachdem bereits im März die Bo-
denplatte gegossen werden konnte, 
wurde nun am 22. Juni der Grund-
stein gelegt. 
„Heidelberg ist ein starker Schul-
standort – die Hälfte aller Schülerin-
nen und Schüler erlangt das Abitur, 
die Abbrecherquote ist mit 2,9 Pro-
zent vergleichsweise niedrig. Dar-
auf sind wir stolz, dafür müssen wir 
aber auch etwas tun“, sagte Ober-
bürgermeister Eckart Würzner bei 
der Grundsteinlegung, „Investitio-
nen in Schulen sind Investitionen in 
unsere Zukunft und in die unserer 
Kinder. Seit 2006 haben wir daher 
mehr als 300 Millionen Euro in die 
Modernisierung und Sanierung un-
serer Schulen gesteckt.“
Mit veranschlagten 6,7 Millionen 
Euro Gesamtkosten ist der Neubau 

der Sporthalle eine der großen Bau- 
und Sanierungsmaßnahmen im 
Schulbereich. Die Sporthalle wird 
voraussichtlich im zweiten Quartal 
2025 nutzbar sein. 

Neubau setzt auf Nachhaltigkeit

Erster Bürgermeister Jürgen Ods-
zuck erklärt: „Als Schulsport- und 
Trainingshalle erfüllt der Bau frei-
lich einen notwendigen Zweck – 
durch die Gestaltung als begrünte 
Holzhybrid-Konstruktion mit nach-

haltiger Energieversorgung setzen 
wir aber auch ein klares Zeichen für 
einen zukunftsfähigen Städtebau.“
„Bewegung, Spiel und Sport in der 
Schule sind unverzichtbarer Be-
standteil einer ganzheitlichen Bil-
dung“, sagt Bildungsbürgermeiste-
rin Stefanie Jansen: „Der Neubau 
einer Sporthalle für die Geschwis-
ter-Scholl-Schule ist schon länger 
beschlossen, umso mehr freue ich 
mich, dass wir nun endlich den 
symbolischen ersten Stein gesetzt 
haben.“� sba

Hangsanierung in Ziegel-
hausen

Die Hangsanierung im Be-
reich Am Hirtenbrunnen-
weg/Am Bächenbuckel im 
Stadtteil Ziegelhausen hat 
begonnen. Die sogenann-
ten „Legosteine“, die den 
Hang bisher provisorisch 
stabilisiert hatten, wurden 
abgebaut. Die halbseitige 
Sperrung der Straße Am 
Bächenbuckel wird nach 
Bauende – voraussichtlich 
Anfang August 2023 – auf-
gehoben. 

Sperrung Wehrsteg 
Wieblingen 

Wegen Modernisierungs-
arbeiten am Wehr muss der 
Wehrsteg in Heidelberg-
Wieblingen am Mittwoch, 
5. Juli, von 9.30 bis 14 Uhr 
gesperrt werden. 2024 wird 
der Wehrsteg aufgrund von 
Instandsetzungsarbeiten für 
mehrere Monate vollständig 
gesperrt.

	 �heidelberg.de/
	 baustellen

	 Baustellen 
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Architekt Peter W. Schmidt, Baubürgermeister Jürgen Odszuck, OB Eckart Würzner, Bürger-
meisterin Stefanie Jansen, Schulleiterin Sabine Horn und Konrektor Stefan Hansen versenken 
bei der Grundsteinlegung eine Zeitkapsel. (Foto Dittmer)

Windpark Lammerskopf
Stadt informiert am 
19. Juli in Steinbach-
halle

Das Land Baden-Württemberg, ver-
treten durch Forst BW, möchte eine 
rund 600 Hektar große Staatswald-
fläche auf dem Lammerskopf zwi-
schen Heidelberg und Neckarge-
münd für einen Windpark verpach-
ten und hat das Areal in zwei Teilen 
ausgeschrieben. Zu den Bewerbern 
zählt auch ein lokales Konsortium 
aus Stadtwerke Heidelberg und meh-
reren Energiegenossenschaften. Die 
Städte Heidelberg und Neckarge-
münd unterstützen das Vorhaben 
des lokalen Bieterkonsortiums. Beide 
Stadträte haben sich mit sehr großen 
Mehrheiten für das Projekt ausge-
sprochen.

Die Stadt Heidelberg ist nicht Träge-
rin des Verfahrens. Um die Bürgerin-
nen und Bürger über den aktuellen 
Stand zu informieren und Gelegen-
heit für Fragen und Austausch zu 
geben, lädt die Stadt aber alle Inter-
essierten zu einer eigenständigen In-
formationsveranstaltung zum „Wind-
park Lammerskopf“ ein. Sie findet 
am Mittwoch, 19. Juli 2023, von 18 
bis 20 Uhr in der Steinbachhalle, Am 
Fürstenweiher 40, 69118 Heidelberg-
Ziegelhausen, statt.
Vertreter von Forst BW werden teil-
nehmen und Fragen zur Ausschrei-
bung beantworten, zudem wird die 
lokale Bietergemeinschaft ihr Projekt 
vorstellen. Für die Fragen der Bürge-
rinnen und Bürger werden externe 
Experten und Fachleute aus den städ-
tischen Ämtern bereitstehen.� tir
	  

	 www.heidelberg.de/
	 buergerwindpark

Politische Akademie
Gemeinsam vielfältige 
Politik gestalten
Unter dem Motto „Politik braucht 
Vielfalt! Politik braucht dich!“ startet 
am 17. Juli eine politische Akademie 
für Heidelbergerinnen und Heidel-
berger mit (familiärer) Migrations-
geschichte, die sich stärker kommu-
nalpolitisch engagieren möchten. 
„Menschen mit Migrationsgeschich-
te möchten selbstverständlich die 
Stadt mitgestalten, in der sie leben. 
Allerdings wissen viele nicht, wie 
der erste Schritt dafür aussehen 
kann“, erläutert Jaswinder Pal Rath 
Singh, der Vorsitzende des Migra-
tionsbeirats.
Nach einer Kick-off-Veranstaltung am 
17. Juli finden ab Herbst einmal im 
Monat Akademietreffen statt.

	 �Bewerbung auf einen Platz 
bis 3. Juli unter forms.gle/
PmbVNy3p1pC9NCSq8

Spillover Podcast
Folge mit „Handwerks-
Held“ Robin Melzer 
„Do it yourself!“ Unter diesem Motto 
hat Robin Melzer seinen YouTube-
Kanal „Rob Renoviert“ gestartet. Als 
interessierter und hoch motivierter 
Laie begonnen, probiert er sich re-
gelmäßig an neuen Heimwerkerpro-
jekten aus und testet Werkzeuge für 
den Hausgebrauch. Neben seiner Tä-
tigkeit als YouTuber und Influencer 
leitet er die Heidelberger Social-Me-
dia-Agentur HandwerksHeld. Durch 
eine erhöhte Sichtbarkeit auf Social-
Media unterstützt er Handwerksun-
ternehmen qualifizierte Fachkräfte 
zu gewinnen. In der neusten Folge 
des Podcast „Spillover“ der Stabs-
stelle Kultur- und Kreativwirtschaft 
gibt Robin Melzer Einblicke in seine 
vielfältigen Aktivitäten.

	 www.youtube.com/
	 StadtHeidelberg

http://forms.gle/PmbVNy3p1pC9NCSq8
http://forms.gle/PmbVNy3p1pC9NCSq8
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Schwanenteich
Wasser wird ausge-
tauscht
Die rund 40 Jahre alte Teichfolie des 
Schwanenteichs in der gleichnami-
gen Anlage an der Stadtbücherei ist 
im vergangenen Winter massiv ein-
gerissen und muss erneuert werden. 
Der Regiebetrieb Gartenbau wird die 
Folie noch dieses Jahr austauschen. 
Bis dahin muss zum Schutz der Folie 
vor spitzen Gegenständen ein Teil des 
Wassers im Teich bleiben. Der Teich 
ist deshalb bis auf Weiteres nur zu 
einem Drittel mit Wasser gefüllt. Auf-
grund von Geruchsbelästigung und 
Mückenbefalls wird die Stadt in den 
kommenden Tagen das Wasser aus-
tauschen. Ein genauer Zeitpunkt für 
die Reparatur steht noch nicht fest. 
Aktuell sind die Temperaturen für 
den notwendigen Kleber zu heiß, zu-
dem hat das Gießen der Bäume und 
Grünanlagen im Stadtgebiet Vorrang. 

Bürgerschaft, Gemeinderat und Verwaltung der Stadt Heidelberg 
trauern um

Altstadtrat
Ernst Schwemmer

Herr Ernst Schwemmer war von 1980 bis 2004 insgesamt über 22 Jahre Mitglied 
des Heidelberger Gemeinderates. In den Jahren seiner Tätigkeit als Gemeinderat 

hat er sich mit großer Hingabe und herausragendem Engagement für 
die Belange der Stadt und Region eingesetzt. 

In seiner Tätigkeit als Bezirksbeirat sowie als langjähriger Vorsitzender des Stadt-
teilvereins Boxberg hat sich Ernst Schwemmer im Besonderen für seinen Stadtteil 
Boxberg herausragend engagiert und maßgeblich zur Weiterentwicklung Heidel-

bergs beigetragen. Zum Wohle seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger und der Stadt 
Heidelberg hat er darüber hinaus als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft aller 

Heidelberger Stadtteilvereine ein hohes Maß an Kraft und Zeit eingebracht.
Zur Anerkennung seines großen bürgerschaftlichen Engagements wurde ihm 2009 

die Ehrenamtsmedaille der Stadt Heidelberg verliehen.

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von ihm.
Unsere Gedanken sind bei seiner Familie.

.

StadtHeidelberg

Prof. Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Ehrenpatenschaft für siebtes Kind
Im September 2022 kam das siebte Kind von Christina und Manuel Stein-
brenner aus Heidelberg auf die Welt – ein Mädchen mit dem Namen Smilla 
Paz. Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier übernimmt die Ehrenpa-
tenschaft für Smilla Paz Steinbrenner. Oberbürgermeister Eckart Würzner 
überreichte den Eltern am 21. Juni die Patenschaftsurkunde im Rathaus. 
Die Patenschaft wird mit einem Patengeschenk in Höhe von 500 Euro ver-
sehen. (Foto Rothe)

„Kühle Karte“ jetzt online

Eiscafés, Bänke im 
Schatten und Trink-
brunnen leichter fin-
den 

D ie „Kühle Karte“ der Stadt ist 
online: Der digitale Stadtplan 

weist kühle Orte in Heidelberg aus, 
die Schutz vor Hitze bieten. Das 
reicht von Kirchen bis hin zu Sitz-
bänken in Baumnähe, Grünflächen, 
Spielplätzen und Bäumen. Zudem 
sind öffentlich zugängliche Toilet-
ten auf der Karte vermerkt. Die Kar-
te zeigt außerdem, wo man kosten-
los Trinkwasser erhalten kann und 
wo Trinkbrunnen und herkömmli-
che Brunnen zu finden sind. 

Hitzetage werden immer mehr

Die Karte steht auf der städtischen 
Homepage unter buergerportal.hei 
delberg.de/kuehlekarte zum Down-
load zur Verfügung. Erstellt hat sie 
das Umweltamt, bei der digitalen 
Umsetzung hat die Digital Agentur 
Heidelberg geholfen.  Informatio-
nen sind auch nach Ortsteil aufge-
schlüsselt zu entnehmen.
Die Karte ist im Rahmen des Hitze-

aktionsplanes entstanden. Dabei geht 
es sowohl um Informationen als auch 
um Anpassungsmaßnahmen bei der 
Stadtplanung.
Denn die Zahl der Hitzetage und der 
Tropennächte wird voraussichtlich 
weiter zunehmen. Um die Belastun-
gen und Folgen der Hitze abzumil-
dern, bereitet sich die Stadt entspre-
chend vor.� cca

	 Link zur Kühlen Karte
	 buergerportal.heidelberg.de/	
	 kuehlekarte

Auf der Kühlen Karte sind auch Trinkbrunnen im Stadtgebiet verzeichnet. (Foto Stadt 
Heidelberg)

Angesichts der anhaltenden 
Trockenheit bittet die Stadt die 
Bürgerinnen und Bürger wie-
der um Unterstützung beim 
Gießen der Bäume. Es hilft 
bereits, alle zwei Tage zwei bis 
drei Gießkannen voll Wasser 
zu bringen. Gegossen werden 
sollte am besten früh morgens 
oder am Abend.

	 Jeder Tropfen zählt!

Leerung Biotonnen
Über die Sommermonate, von Mon-
tag, 3. Juli, bis Freitag, 29. Septem-
ber, werden auch die Bioabfallton-
nen wöchentlich geleert – statt wie 
sonst nur alle 14 Tage. Die Leerung 
findet am gleichen Wochentag statt 
wie gewohnt.

	 heidelberg.de/abfall

http://buergerportal.digital-agentur.tech/kuehlekarte
http://buergerportal.digital-agentur.tech/kuehlekarte
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teiligung der Stadt Heidelberg“, Informa-
tionsvorlage 
25 Integriertes Handlungskonzept Em-
mertsgrund – Perspektive 2032, Be-
schlussvorlage 
26 Besetzung „Arbeitskreis Bürgerbeteili-
gung“, Beschlussvorlage  
27 Zweckverband „Interkommunales Ge-
werbe- und Industriegebiet Heidelberg – 
Leimen“, Übertragung der Prüfung der 
Jahresabschlüsse der Jahre 2022 bis 2026 
auf das Rechnungsprüfungsamt der Stadt 
Heidelberg, Beschlussvorlage 
28 Einführung des Instruments einer 
übertariflichen Arbeitsmarktzulage für 

die Personalrekrutierung und Personal-
bindung, Beschlussvorlage 
29 Umbesetzung gemeinderätliche Aus-
schüsse und sonstiger Gremien, Be-
schlussvorlage  
30 Annahmen von Spenden, Schenkun-
gen und ähnlichen Zuwendungen über 
10.000 Euro, Beschlussvorlage 
31 Statusbericht Konferenzzentrum, An-
trag von: CDU, 31.1 Statusbericht Heidel-
berg Congress Center (HCC), Informati-
onsvorlage 
32 Umsetzung Masterplan Im Neuenhei-
mer Feld | Sachstandsbericht Fachpla-
nung nördliche Erschließungsstraße und 

GEMEINDERAT

Einladung zur Sitzung des Gemeinde-
rates am Donnerstag, 29.06.2023, um 
16:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Markt-
platz 10, 69117 Heidelberg

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
1 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen	
2 Fragestunde	
3 Ausscheiden von Herrn Alexander 
Föhr aus dem Gemeinderat der Stadt Hei-
delberg: Feststellung nach § 16 Absatz 1 
und 2 Gemeindeordnung (GemO), Be-
schlussvorlage  
4 Nachrücken von Herrn Thomas Barth, 
wohnhaft in 69115 Heidelberg, in den Ge-
meinderat der Stadt Heidelberg, Be-
schlussvorlage 
5 Nachrücken von Herrn Thomas Barth, 
wohnhaft in 69115 Heidelberg, in den Ge-
meinderat der Stadt Heidelberg, Infor-
mationsvorlage 
6 Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Neuenheim - Neubau DKFZ, Durchfüh-
rungsvertrag: Durchführungsvertrag, Be-
schlussvorlage  
7 Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Neuenheim – Neubau eines Gebäude-
komplexes des DKFZ“, hier: Abwägungs- 
und Satzungsbeschluss, Beschlussvorlage 
8 Ausbau des Margot-Becke-Rings Süd: 
Maßnahmegenehmigung, Beschlussvor-
lage 
9 Umgestaltung der Dossenheimer Land-
straße zwischen Hans-Thoma-Platz und 
Fritz-Frey-Straße: Maßnahmegenehmi-
gung, Beschlussvorlage 
10 Fortführung des Straßenerneuerungs-
programms: Erneuerung der Straßen-
restflächen in der Königsberger Straße 
und im Harbigweg im Zuge des Fernwär-
meausbaus durch die Stadtwerke Heidel-
berg: Maßnahmegenehmigung, Be-
schlussvorlage  	
11 Fernwärmeausbau in Neuenheim –
Erster Bauabschnitt-: Straßenerneue-
rung sowie Verlegung von Mischwasser-
kanälen und Wasserleitungen im Zuge 
der Leitungsmaßnahmen durch die 
Stadtwerke: Maßnahmegenehmigung, 
Beschlussvorlage 
12 Eigenbetrieb Städtische Beteiligungen
Verlängerung Förderkonzept „Mehr jun-
ge Feierkultur Heidelberg“ über den 

30.06.2023 hinaus, Beschlussvorlage 
13 Neubau der Kindertageseinrichtung 
Stettiner Straße: 1. Erhöhung der Aus-
führungsgenehmigung, 2. Vergabe  
der Generalunternehmerleistung, Be-
schlussvorlage 	
14 Interaktion mit den Busverkehren mit 
der Einführung des „flexiblen, individu-
ellen Personenshuttles“ (fips), Beschluss-
vorlage 
15 Barrierefreier Bushaltestellenausbau 
– Haltestellenbündel Rohrbach: Vorent-
wurfsplanung, Beschlussvorlage  
16 Gründung eines Zweckverbands mit 
der Stadt Mannheim zur Verwertung von 
Bioabfällen – Grundsatzentscheidung 
zum Standort für die Errichtung einer 
Biovergärungsanlage, Beschlussvorlage 
17 Änderung der Gehwegreinigungssat-
zung, Beschlussvorlage  
18 Neufassung der Wahlplakatierungs-
richtlinien, Beschlussvorlage 
19 Übergang Schule – Beruf: Online-Prak-
tikumsbörse „practise!“: 1. Fortführung 
des Projekts durch die Jugendagentur 
Heidelberg eG, 2. Gewährung einer Zu-
wendung an die Jugendagentur Heidel-
berg eG (Projektförderung) im Wege ei-
nes vorläufigen Bewilligungsbescheids, 
Beschlussvorlage 
20 Übergang Schule – Beruf: „Heidelber-
ger Übergangsmanagement“: 1. Fortfüh-
rung des Projekts durch die Jugendagen-
tur Heidelberg eG, 2. Gewährung einer 
Zuwendung an die Jugendagentur Hei-
delberg eG (Projektförderung) im Wege 
eines vorläufigen Bewilligungsbescheids, 
Beschlussvorlage 
21 Ausbildungsvorbereitung dual und 
Regionales Übergangsmanagement im 
Rahmen des Gesamtkonzepts „Neugestal-
tung des Übergangs Schule – Beruf“, hier: 
Fortführung des Gesamtkonzepts und er-
neute Beauftragung der Jugendagentur 
Heidelberg eG mit der AVdual-Begleitung 
für die Schuljahre 2023/2024 und 
2024/2025, Beschlussvorlage 
22 Vorhabenliste – Stand Juni 2023, Be-
schlussvorlage 
23 Informationen zur Umsetzung eines 
Akademieprogramms zur Stärkung der 
politischen Partizipation von Menschen 
mit Migrationsgeschichte, Informations-
vorlage 
24 Ergebnisse der dritten Evaluation der 
„Leitlinien für mitgestaltende Bürgerbe-

	 Interreligiöses Kalenderblatt – Juli 2023

01. 07	 islamisch	 Id-Ul-Adha, 
					     islamisches Opferfest

02.07.	 christlich 	 Mariä Heimsuchung (r.k.)

10.07.	 Baha’i		  Märtyrertod des Bab 			 
					     (Vorläufer des Baha’ullah)

19.07.	 islamisch            	 Islamisches Neujahr 144

28.07.	 islamisch	 Ashurafest

	�� Weitere Informationen unter  
www.heidelberg.de/kalender-der-religionen

Werden Sie Teil unseres Teams!
Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Verstärken Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Abteilung Stadt- und Regionalent-
wicklung des Amtes für Stadtentwicklung und Statistik als

Koordinatorin/Koordinator Stadt- und Regional-
entwicklung (m/w/d)
Vollzeit oder Teilzeit | unbefristet | Entgeltgruppe 13 TVöD-V | Die Stelle ist grundsätzlich 
teilbar

Verstärken Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Abteilung Architektur und Technik 
des Hochbauamtes als

Elektroingenieurin/Elektroingenieur (m/w/d) 
oder Elektrotechnikerin/Elektrotechniker mit 
Berufserfahrung (m/w/d)
Vollzeit | bis Entgeltgruppe 11 TVöD-V | Die Stelle ist grundsätzlich teilbar

Verstärken Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Abteilung Sicherheit und Ordnung 
des Bürger- und Ordnungsamtes als

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter Allgemeines 
Polizei- und Ordnungsrecht (m/w/d)
Vollzeit | unbefristet | Besoldungsgruppe bis A10g LBesGBW beziehungsweise bis Ent-
geltgruppe 9c TVöD-V | Die Stelle ist grundsätzlich teilbar | Für Beamtinnen und Beamte 
in der Laufbahn des mittleren, nichttechnischen Dienstes besteht die Möglichkeit des 
Aufstiegs in den gehobenen Dienst

Verstärken Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt das Amt für Digitales und Informations-
verarbeitung als 

Mitarbeiterin/Mitarbeiter im Bereich 
Anwender- und Systemservice (m/w/d)
Vollzeit | unbefristet | Entgeltgruppe 9a TVöD-V

Verstärken Sie möglichst zum 11. September 2023 die Musik- und Singschule als

Videoproduzentin/Videoproduzent und Digital 
Content Producer (m/w/d)
19,5 Wochenstunden | Entgeltgruppe 9a TVöD-V

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive ein-
schlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse online unter 

www.heidelberg.de/arbeitgeberin

Hier finden Sie auch die detaillierten Stellenausschreibungen mit den notwendigen Quali-
fikationen sowie weiteren Informationen.
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kleiner Straßenbahnring im Rahmen der 
Bebauungsplanung „Campus Im Neuen-
heimer Feld“, Antrag von: SPD, 32.1 Cam-
pus Im Neuenheimer Feld: Sachstandsbe-
richt Mai 2023, Informationsvorlage
33 Verbesserung der Aufenthaltsqualität in 
der Schwetzinger Straße/Heuauerweg zwi-
schen Albert-Fritz-Straße und Czuzaring, 
Antrag: CDU, 33.1 Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität in der Schwetzinger Stra-
ße/Heuauerweg zwischen Albert-Fritz-
Straße und Cuzaring, Informationsvorlage  
34 Verbesserung der ÖPNV-Anbindung 
für den Stadtteil Kirchheim, Antrag von: 
HDer, 34.1 Verbesserung der ÖPNV-An-
bindung für den Stadtteil Kirchheim, In-
formationsvorlage  
35 Sachstandsbericht der Kommission für 
Straßenbenennungen im Kontext zur NS-
Geschichte, Antrag von: SPD, 35.1 Bericht 
der Kommission für Straßenbenennun-
gen zu den nach Personen benannten 
Straßen, Informationsvorlage 
36 Kommunales Wahlrecht für alle - Bei-
tritt zur Städte-Erklärung „Unsere Städte, 
unsere Stimmen“, Antrag von: DIE LINKE
37 Naturschutzrechtliche Fragen bei der 
Einrichtung von Windparks, Antrag: CDU
38 Einrichtung von je einer Stelle als per-
sönliche Referentin/Referent der/des je-
weiligen Dezernentin/-Dezernenten, An-
trag: CDU
39 Sachstand Wochenmärkte, Antrag 
von: Grüne, Stadtrat Weiler-Lorentz
40 Wahlverfahren bei Wahlen einer/eines 
Beigeordneten (Bürgermeisterin/ Bürger-
meisters) der Stadt Heidelberg, Antrag: 

CDU/Grüne/SPD 
41 Einführung einer Verpackungssteuer, 
Antrag von: Grüne, GAL FWV	
42 Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
ehemaliges Pflegeheim St. Michael Hand-
schuhsheim - Erlass einer Veränderungs-
sperre, Antrag: SPD	
43 Stadtteilbezogene Bedarfsermittlung 
für stationäre Pflegeplätze, Antrag: SPD	
44 Müllaufkommen durch Einwegverpa-
ckungen eindämmen -Verpackungssteuer 
für Heidelberg!, Antrag von: SPD
45 Bereitstellung der Liste der aus dem 
Sicherheitsaudit resultierenden Maßnah-
men an die städtischen Kinderbeauftrag-
ten, Antrag von: SPD	
46 Bericht über die personelle Situation 
in den Kindertageseinrichtungen, Antrag  
von: SPD
47 Moderate Erweiterung der Außenbe-
wirtschaftungsflächen, Antrag von: HDer
48 Situation Carsharing, Antrag: Grüne
49 Mobilitätsstation Boxberg, Antrag:  
Grüne
50 Zeitnahe Umsetzung von ausgewiese-
nen Flächen zum Abstellen von Leih-E-
Scootern, Antrag: HDer	
51 Sachstandsbericht Planungen der 
Deutschen Bahn (DB) im Heidelberger 
Südwesten, Antrag:  HDer
52 Fragezeit
53 Offenlagen: 53.1 Bezirksbeirat Pfaffen-
grund - Ausscheiden von Herrn Claus 
Wichmann und Nachrücken von Herrn 
Michael Arnold,  53.2 Bezirksbeirat West-
stadt Ausscheiden von Herrn Nicolas We-
ber und Nachrücken von Herrn Maxim 

Nicola, 53.3 Bezirksbeirat Kirchheim - 
Ausscheiden von Herrn Fatos Gashi - 
Nachrücken von Herrn Dr. Patrick 
Schmidt

Nicht öffentliche Sitzung
1-5 Vertrauliche Tagesordnungspunkte

WEITERE GREMIENSITZUNGEN

Bezirksbeirat Ziegelhausen: Mittwoch, 
28. Juni, 18 Uhr, Bürgerbegegnungsstätte 
Peterstal, Wilhelmsfelder Straße 107
Beirat von Menschen mit Behinderun-
gen: Montag, 3. Juli, 17 Uhr, Rathaus, 
Marktplatz 10
Stadtentwicklungs- und Bauausschuss: 
Dienstag, 4. Juli, 17 Uhr, Rathaus, Markt-
platz 10
Bezirksbeirat Bahnstadt: Dienstag 4. 
Juli, 18 Uhr, Bürgerzentrum B3, Gadamer-
platz 1
Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt 
und Mobilität: Mittwoch, 5. Juli, 17 Uhr, 
Rathaus, Marktplatz 10
Haupt- und Finanzausschuss und Aus-
schuss für Kultur und Bildung: Don-
nerstag 6. Juli, 17 Uhr, Rathaus, Markt-
platz 10
Bezirksbeirat Südstadt: Donnerstag 6. 
Juli, 18 Uhr, Südstadt, Chapel Raum für 
Stadtkultur e.V., Rheinstraße 12/4
Ausschuss für Kultur und Bildung:  
Donnerstag 6. Juli, 18:30 Uhr, Rathaus, 
Marktplatz 10
Alle Tagesordnungen stehen im Internet 
unter www.gemeinderat.heidelberg.de.

Immer sicher versorgt in Heidelberg 
Tag der Daseinsvorsor-
ge macht auf schein-
bar Selbstverständ
liches aufmerksam  

D amit der Alltag aller funktioniert, 
ist die verlässliche Versorgung 

mit Energie und Wasser unabdingbar. 
In Heidelberg stellen die Stadtwerke 
Heidelberg das rund um die Uhr si-
cher – im besten Fall unauffällig im 
Hintergrund. Darauf hat der regionale 
Energieversorger am Tag der Daseins-
vorsorge aufmerksam gemacht. 

Überdurchschnittlich sicher

1.827 Kilometer Stromleitungen sor-
gen dafür, dass das Netzgebiet über-
durchschnittlich verlässlich versorgt 
ist: In 2022 war jeder Endverbraucher 
nur rund 0,95 Minuten ohne Strom – 
im bundesweiten Vergleich zu 12,70 
Minuten. Passiert doch einmal etwas, 

sorgt der Bereitschaftsdienst rund um 
die Uhr für die schnelle Wiederver-
sorgung mit Strom – aber auch mit 
Gas, Wasser und Fernwärme.
Zudem begleiten die Stadtwerke 
Heidelberg die Entwicklungen der 
Stadt und realisieren eine zukunfts-
orientierte Infrastruktur – mit effizi-
enten Kältekonzepten, innovativen 

Straßenbeleuchtungen, Glasfaseraus-
bau, modernem Parkraum und E-La-
deinfrastruktur. Zusammen mit der 
Stadt haben sie dafür gesorgt, dass 
Heidelberg bei der Elektromobilität 
unter den besten zehn Prozent der 
Städte bundesweit liegt. Und sie sind 
der zentrale Partner, um eine klima-
neutrale Wärmeversorgung zu reali-

sieren. Inzwischen sind bereits über 
50 Prozent der Fernwärme grün, und 
die nächsten Schritte auf dem Weg zur 
Klimaneutralität schon in Planung. 
Über die Digital-Agentur, eine ge-
meinsame Gesellschaft mit der Stadt, 
entwickeln sie zudem das städtische 
Internet der Dinge (IoT), mit dem viele 
Dienstleistungen für die Bürgerinnen 
und Bürger effizienter möglich sind. 

	� www.swhd.de

Die Stadtwerke Heidelberg unterstützen die Stadt Heidelberg auf dem Weg zur Klima-
neutralität – ob im Bereich grüne Wärme, Solarenergie oder Elektromobilität. Zudem 
betreiben sie Bäder, Parkhäuser und die Bergbahnen.
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Antimuslimischem 
Rassismus begegnen

Plakatkampagne um 
Tag gegen antimusli-
mischen Rassismus 

Am Samstag, 1. Juli ist der Tag gegen 
antimuslimischen Rassismus. In 
Rahmen der Jüdisch-Muslimischen 
Kulturtage werden im Stadtgebiet 
verschiedene Plakate zu sehen sein, 
die Rassismuserfahrungen von mus-
limischen Menschen in Deutschland 
sichtbar machen. „Durch unsere Be-
teiligung an der Kampagne wollen 
wir ein klares Zeichen gegen men-
schenfeindliche Verhaltens- und 
Denkweisen setzen. Daneben entwi-
ckeln wir unsere Bildungsangebote 
weiter und bieten Beratung für Men-
schen, die von Rassismus betroffen 
sind, an“, sagt Stefanie Jansen, Bür-
germeisterin für Chancengleichheit.

Gedenktag seit 2009

Am 1. Juli 2009 wurde im Landgericht 
Dresden Marwa El-Sherbini ermor-
det. Als internationaler Tag gegen an-
timuslimischen Rassismus steht der 1. 
Juli seitdem für entschiedenes Eintre-
ten für eine solidarische, freiheitliche 
und multireligiöse Gesellschaft.

Lesung mit Fikri Anıl Altıntaş

Auch die Jüdisch-Muslimischen Kul-
turtage vom 26. Juni bis 6. August ge-
ben wieder Raum, um muslimisches 
Leben in Heidelberg sichtbar zu ma-
chen. So findet etwa am Donnerstag, 
13. Juli, im Karlstorbahnhof am Mar-
lene-Dietrich-Platz die Lesung „Im 
Morgen wächst ein Birnbaum“ von 
Fikri Anıl Altıntaş statt. In dem Ro-
man beschäftigt sich Altıntaş mit Mi-
gration und Männlichkeitsbildern. �eu

	 Mehr dazu unter allianzgegen 
	 hass.de und jmkt.de

Erfahre mehr über 
antimuslimischen Rassismus

Antimuslimischer Rassismus triff t unsere Mitmenschen. 
Jeden Tag. Sprechen wir uns dagegen aus!

allianzgegenhass.de | #KeinPlatzFürHass

Heute Morgen 
mal wieder 
mitten auf der
Straße 
angebrüllt 
worden: 
„Kopftuch ab!“
Lina, 40,
Sozialarbeiterin, 
alleinerziehend, 
liebt Cafés und Nachmittage
mit ihren Freund*innen, 
Muslima …
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şıDie Plakatkampagne berichtet von Anfein-
dungen, die muslimische Mitmenschen 
erleben (Plakat Allianz gegen Hass)

Die Umweltbildungsplatt-
form bietet auch im Juli ein 
vielfältiges Programm:

› �Die Wolfsbrunnenanlage 
Samstag, 1. Juli, 09 bis 12 Uhr

› �Orientierungskurs im 
Wald Samstag, 1. Juli, 10 bis 
17.30 Uhr

› �Schlossbeleuchtung mit 
Logenplatz Samstag, 8. Juli, 
20 bis 23 Uhr

› �Kur- und Heilwald am 
Kohlhof Sonntag, 9. Juli, 10 
bis 12 Uhr

› �Rohrbacher Wasser fürs 
Mannheimer Schloss Sams-
tag, 15. Juli, 11 bis 13 Uhr

› �Kribbel krabbel geheimnis-
voll Samstag, 15. Juli, 15 bis 
18 Uhr

› �Natürlich fit ins Wochen-
ende Samstag, 22. Juli, 9.30 
bis 11.30 Uhr

› �Heilsame Pilze 
Samstag, 22. Juli, 14.30 bis 
17.30 Uhr, 

 › �Die Insel im Wald 
Samstag, 22. Juli, 15 bis 17 
Uhr 

› �Stift Neuburg und die Heil-
kräuter Sonntag, 23. Juli, 9 
bis 12 Uhr

	 �Anmeldung und Termine 
natuerlich.heidelberg.de

	 Natürlich Heidelberg
Haus der Jugend
Sommerliches Pro-
gramm im Juli
Das Haus der Jugend, Römerstraße 
87, läutet den Sommer ein.
› �Hip-Hop-Workshop: Am Samstag, 

1. Juli, leitet der Rapper „Samurai“ 
(Masahimo Nagami) aus München 
einen Hip-Hop-Workshop. Er ist 
Gewinner des All-Style Battle 2022. 
Der Workshop findet von 16 bis 18 
Uhr statt, die Teilnahme kostet 10 
Euro. Anmeldung per E-Mail an 
uschy.szott@heidelberg.de. Im An-
schluss findet von 18.30 Uhr bis 
Mitternacht das große 1:1 All-Style-
Battle statt.

› �ü16-Party: Am Samstag, 8. Juli, fin-
det die erste Ü16-Party im neuen 
Haus statt. Von 20.30 Uhr bis Mit-
ternacht sorgt DJ Sigma (Jonas Sig-
mann) für Stimmung in der Disco. 
Zum Chillen und Abhängen gibt es 
eine Außenbar im Freien. Der Ein-
tritt ist frei.

› �Das große Sommerfest steigt am 
Sonntag, 23. Juli. Von 11 bis 17 Uhr 
gibt es Tanzshows, Theater, Taiko, 
Kreatives, ein Bungeetrampolin 
und Sportangebote sowie Sommer-
grillen. Der Eintritt ist frei.

› �Das Ferienprogramm für alle Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren star-
tet am Montag, 31. Juli.

	 �Weitere Informationen unter 
www.hausderjugend-hd.de

Science in the City
Ausstellung „Faszina-
tion 3D-Druck“
Wie funktioniert dreidimensionales 
Drucken? Welche Rolle spielt es für 
die Forschung? Und sind Lebens-
mittel aus dem 3D-Drucker wirklich 
essbar? Diese und weitere Fragen 
beantwortet die Ausstellung „3D-
Druck“ im Rahmen der Reihe „Sci-
ence in the City“. Zu sehen ist sie in 
der Core Facility for Neuroscience 
of Self-Regulation in der Altstadt, 
Hauptstraße 47–51  (Zugang über 
Anatomiegarten oder Brunnengas-
se). Von Montag, 3. Juli, bis Freitag, 
28. Juli, immer montags bis freitags 
von 10 bis 18 Uhr, können Interes-
sierte, einen Blick in interaktive Ex-
ponate werfen. Der Eintritt ist frei. 
Zusätzlich werden Führungen und 
Workshops zum Thema angeboten.

	 www.heidelberg.de/ 
	 science-in-the-city

IZ verabschiedet Leiterin Jagoda Marinić
Oberbürgermeister Eckart Würzner bedankte sich bei Jagoda Marinić für 
ihre herausragende Arbeit beim Aufbau und der Leitung des Interkulturellen 
Zentrums (IZ), das seit seiner Gründung 2012 unter ihrer Leitung stand. Die 
Verabschiedung am Freitag, 16. Juni, fand im Spiegelsaal des Verwaltungs-
gebäudes Prinz Carl mit Mitstreitenden und Weggefährten statt. Die Schrift-
stellerin verantwortet künftig die künstlerische Leitung des internationalen 
Heidelberger Literaturfestivals „feeLit“. (Foto Rothe)

	 Kurz gemeldet

Akademie für Ältere

Die Akademie für Ältere lädt 
am Samstag, 1. Juli, von 10 
bis 16 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür in die Bergheimer 
Straße 76 ein. Programm 
unter:

	 www.akademie-fuer-	
	 aeltere.de

Kammermusik Plus

Der Vorverkauf für Abon-
nements der Konzertreihe 
„Kammermusik Plus“ des 
Heidelberger Frühling hat 
begonnen. Einzelkarten gibt 
es ab 10. Juli.

	 www.heidelberger- 
	 fruehling.de
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